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AbsperrungderLeopoldauerstrasse.InfolgeDurchführungvonUmpflasterungs
l arbeitenin der Leopoldauerstrasseim21 .Bezirkwirddiese Straßevon

der Tellergasse bis zur Siemensgasse ab . ds .1923abgesperrt .

DieGebührenfür die Senkgrubenräumung.In denTagesblätternwarenkürz-¬
lich Mitteilungenüberdie außerordentlichhohenGebührenfür dieRäumung
der Senkgrubenin den Häusernin Meidling ,Belghofergasse24 und 26ent - ¬
halten .Davonausgehend,ist nunallgemeindasVerlangengestelltworden,
es mögeder für die unkanalisierten Teile Wienssich ergebendeRäumungs¬
aufwandmit denKostender Kanalräumungzusammengeworfenundgleichmäßig
aufgeteiltwerden,daja dieBewohnervonHäusern,diederKanalisierung
entbehren,sonstzuhartbetroffenerscheinen.Dem-gegenüberistfestzu-¬
stellen ,daß dieser Vorgang bereits durch das Landesgesetz vom20 .Jänner

diesesJahresfestgelegtist .Seit BeginndiesesJahresist imGegensatz
zuderfrüherenjahrzentelangenPraxisestatsächlichso ,daßdieGesamt¬heit aller jener Ausgaben ,die der Gemeindefür die RäumungderHaus-¬
kanäle und die normalmäßige Entleerung der Senkgruben enwachsen ,nachdem
Mietzinse vomAugust1914unterschiedslos zur Aufteilug gelangt .Gegen¬
wärtigbeträgtdieseGebührfür alle wohnbausteuerpflichtigenHäuser ,ohne
jedenUnterschied,obeinsolchesObjektkanalisiertist odereineSenk-¬
grubehat ,denzwanzigfachenFriedenszins .FürdasHausBelghofergasse24
ergibtsichdemnacheineJahresgebührvon202. 400K ,für dasHausBelgho-¬
fergasse26einesolchevon208. 000K .DiedarüberhinausgehendenBeträge
sindlediglichdadurchentstanden,daßindiesenbeidenHäusernmitder
normalmäßigenRäumungdas Auslangennicht gefunden wurde ,weshalbweitere
Räumungenverlangtwordensind .DienormalmässigeSenkgrubenräumungwird
für jedesObjektvomMagistratunterZuziehungderHausinhabungnachder
Kopfzahl der Bewohnerdes Gebäudes ,bezw .der in einem Betriebe beschäftig
tenPersonenbestimmt.Esentfallennormalmässigals Abfallmengeaufjeden
Hausbewohnerhöchstens24 Kubikmeterundauf die in einemBetriebebe¬
schäftigte ,abernichtimHausewohnhaftePerson ,je einKubikmeter.Diese
Bemessungist weitaushöger ,als sonstwoin Oesterreichundkannalsgera-¬
dezureichlichbezeichnetwerdenDenbestenBeweishiefürbildet dieTat-¬
sache ,daßvondenindieRäumungeinbezogenen2566Senkgrubennurinsge¬
samtneunüberdas normaleAusmaßhinausnochweitereRäumungenerfordern .
In diesenFällenwerdennaturgemäßimSinnedesGesetzesdieSelbstkoe
sten angerechnet .- Zudiesenneun ,demMagistratgenaubekanntenund
immerwiederkehrendenObjektengehörenauch die beiden HäuserBelghofer-¬
gasse24und26 .FürdieseHäusersindnachdemfrühererwähntenSchlüssel
vier Räumungenjährlich errechnet worden ,die aber statt sich überdas
ganzeJahrzuverteilen ,schonin denerstenvierMonatenbeanspruchtwur¬
den .DieHausinhabungenwurdenmehrmalsdavonverständigt,daßdiesestar¬
keBeanspruchungderSenkgrubenhauptsächlichdarinzusuchensei ,daßdie
HausbewohnerunverhältnismässigvielSpül -undWaschwasserindieSenkgru-¬
beneinlassen .DieHausinhabungenwurdenaufgefordert ,auf dieParteien
einzuwirken,damiteinesolcheUeberlastungderSenkgrubenschonwegender
hohenRäumungskostenunterbleibe .EsscheintdiesimmerhineinigenErfolg

gehabtzuhaben,daindendarauffolgendensechsMonaten,imGegen¬
satz zu denersten vier Monatendes Jahres nur drei Räumungensich alsnot
wendigerwiesen .DerGemeinderatsausschußfür technischeAngelegenheiten
hattesichschoneinmalmitdiesenbeidenHäusernzubeschäftigen,für
die eineErhöhungder Räumungenüberdie allgemeingültigeZahlverlangt
wordenwar .DiesesAnsuchenwurdemit denStimmenderChristlichsozialen
einhelligabgelehnt.WieausdieserDarstellunghervorgeht ,habendieBe-¬wohnerderunkanalisiertenTeileWiensgegenüberjenenin denkanalisierte
Häuserneine Mehrzahlungnur in jenen verschwindendwenigenAusnahmsfällen
zu leisten ,in denentrotz reichlicher Bemessungder Abfallmengeneine
sehrleichtvermeidbareUeberlastungderSenkgrubenerfolgt.
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